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TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 09.Mai 2026 - 10.00 - 16.00 Uhr - Lenzhardweg 40, 5702 Niederlenz

Betriebsführungen
Essen & Getränke
Attraktive Rabatte

STANDORT
SCANNEN
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· Zimmerarbeiten
· Bedachungen & Dachfenster
· allg. Schreinerarbeiten
· Spenglerarbeiten
· Holz-Elementbau
· Um- und Neubauten
· Dachgeschossausbauten
· Parkettböden
· Dachsanierungen
· Fassadenverkleidungen
· Flachdachabdichtungen
· Photovoltaik
· Kranarbeiten

5725 Leutwil  |  062 777 10 87   |  www.gloor-baumann.ch
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Gemeindeversammlungen
Ortsbürger: 26. Mai
Einwohner: 28. Mai
Ortsbürger und Einwohner: 26. November

5707 Seengen | 5722 Gränichen
www.beck-haechler.ch

Feiertage
Auffahrt: 14. Mai
Pfingstmontag: 25. Mai

für Menziken, Burg und die Region

für Zetzwil und die Region

für Unterkulm und die Region

für Dürrenäsch und die Region

für Hallwil und die Region

für Meisterschwanden, Tennwil und die Region

für Leimbach und die Region

für Oberkulm und die Region

für Beinwil am See und die Region

für Egliswil und die Region

für Seengen und die Region

für Lenzburg und die Region

für Reinach und die Region

für Gontenschwil und die Region

für Teufenthal und die Region

für Leutwil und die Region

für Boniswil und die Region

für Schongau und die Region

Die nächsten Dorfheftli erscheinen am

Redaktionsschluss
Freitag, 29. Mai, 10 Uhr

Mittwoch, 3. Juni

Tagesaktuell unter:

Dorfheft li –
1 Verlag,

18 Magazine,
20 Gemeinden.

Häckseldienst
7. November

Grobsperrgut
14. Oktober
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung über 
Auffahrt
Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben über 

Auffahrt am Donnerstag, 14. Mai 2026, und Frei-

tag, 15. Mai 2026, geschlossen. Ab Montag, 18. 

Mai 2026, sind wir gerne wieder zu den normalen 

Öffnungszeiten für Sie da.

Bei Todesfällen ist der Pikettdienst des Bestat-

tungsamtes gewährleistet. Informationen zum Pi-

kettdienst erhalten Sie unter der Telefonnummer 

062 769 75 75. Zudem bitten wir Sie, direkt mit 

einem Bestattungsunternehmen nach Wahl Kon-

takt aufzunehmen.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung über 
Pfingsten
Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben am 

Pfingstmontag, 25. Mai 2026, geschlossen. Ab 

Dienstag, 26. Mai 2026, gelten wieder die norma-

len Öffnungszeiten.

Tierseuchenübung des KKE Aargau auf dem 
Eichhof in Egliswil
Wie funktioniert der Bevölkerungsschutz, wenn 

eine Tierseuche ausbricht und innert kürzester 

Zeit gehandelt werden muss? Genau dieses Sze-

nario trainierte das Kantonale Katastrophen Ein-

satzelement (KKE) Aargau vom 8. bis 10. März auf 

dem Eichhof in Egliswil unter möglichst realen 

Bedingungen.

Bereits am Mittwoch zeigte sich, wie anspruchs-

voll ein solcher Einsatz ist. Im Zentrum stand die 

Ausstallung der im Szenario erkrankten Hüh-

ner. Am Abend verschafften sich Regierungsrat 

Jean-Pierre Gallati, Gemeindeammann Ueli Vögeli 

sowie Martin Hitz, Abteilungsleiter Militär und 

Bevölkerungsschutz, persönlich ein Bild der lau-

fenden Arbeiten. Am Donnerstag verlagerte sich 

der Fokus auf die Dekontamination. Die betroffe-

nen Stallungen wurden vollständig gereinigt und 

desinfiziert. Der Freitag stand ganz im Zeichen der 

Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Parallel 

dazu erfolgte eine erste Auswertung der Übung 

auf allen Stufen. Solche Rückmeldungen sind 

zentral, um Abläufe weiter zu optimieren und aus 

Erfahrungen konkrete Verbesserungen abzuleiten.

Der Eichhof bot ideale Voraussetzungen für die 

Durchführung dieser Übung. Landwirt Urs Baur 

stellte nicht nur seine Infrastruktur zur Verfü-

gung, sondern ist auch selbst freiwilliges Mitglied 

des KKE Aargau. Dieses doppelte Engagement 

steht sinnbildlich für die enge Zusammenarbeit 

zwischen Landwirtschaft, Bevölkerung und Bevöl-

kerungsschutz.

Das KKE Aargau übernimmt im Kanton eine wich-

tige Rolle in der Tierseuchenbekämpfung. In ent-

sprechenden Lagen unterstützt es den kantona-

len Veterinärdienst insbesondere in logistischen, 

technischen und personellen Bereichen. Ziel ist es, 

Ereignisse rasch unter Kontrolle zu bringen und 

Schäden für Tiere, Betriebe und Umwelt so gering 

wie möglich zu halten.

Die Übung auf dem Eichhof hat deutlich gezeigt, 

dass die Zusammenarbeit funktioniert und die 

eingesetzten Mittel greifen. Gleichzeitig liefern 

Gemeindenachrichten
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Neophyten-Aktionstag Egliswil 2026 

Gemeinsam anpacken für mehr Biodiversität 

Eine gemeinsame Aktion der Gemeinde Egliswil, des Natur- und Vogelschutzvereins Egliswil und neu 
auch von NIKIN 

NIKIN engagiert sich gemeinsam mit der Gemeinde Egliswil und dem Natur- und 
Vogelschutzverein Egliswil für die Neophytenbekämpfung und die Biodiversität im Dorf. 

 

Packen Sie mit an und helfen Sie mit, am Samstag, 30. Mai 2026 
invasive Neophyten zu entfernen und damit die Biodiversität in Egliswil 
zu stärken. 

In kleinen Gruppen gehen wir gemeinsam hinaus in die Natur und 
entfernen invasive Neophyten. Das sind nicht heimische Pflanzen, die 
sich stark ausbreiten, unsere einheimische Flora verdrängen und damit 
Bienen, Insekten und die Biodiversität beeinträchtigen. 

Sie brauchen kein Vorwissen: Fachpersonen zeigen vor Ort, worauf es 
ankommt und wie die Pflanzen richtig entfernt werden. So leisten Sie 
einen konkreten Beitrag für Natur und Dorf und erfahren gleichzeitig 
mehr über die Zusammenhänge in unserer Landschaft. 

 

Darum lohnt sich das Mitmachen 
• kein Vorwissen nötig 
• Einführung und Begleitung durch Fachpersonen 
• sichtbarer Einsatz für Natur und Dorf 
• gemeinsamer Ausklang mit Verpflegung und Bräteln 

 
Informationen 

Wann Samstag, 30. Mai 2026, 09.00 bis 15.30 Uhr, anschliessend Bräteln 

Treffpunkt Vor dem Gemeindehaus Humbelhuus, Mitteldorfstrasse 3, 5704 Egliswil 

Teilnahme Auch nur am Vormittag möglich 

Verpflegung Mittagsverpflegung von der Gemeinde; anschliessendes Bräteln offeriert von 
NIKIN 

Anmeldung Per E-Mail an gemeindekanzlei@egliswil.ch oder per Telefon an 062 769 75 75 

 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und danken herzlich für Ihr Engagement zugunsten der 
Natur in Egliswil. 

Berufkraut - ein 
invasiver Neophyt 
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WIPF KÜCHEN AG, 5616 Meisterschwanden, T 056 667 13 29, www.wipf-kuechen.ch

Günther SchatzRoman Kuster Felix Hochstrasser

Ihre Spezialisten
in Planung

und Ausführung.

Gemeindenachrichten – Fortsetzung
Grosse Auswahl

für Boys und Girls

Gr. 20 bis 26 nur Fr. 69.– statt 95.–
Gr. 27 bis 30 nur Fr. 79.– statt 99.–

solche Einsätze wertvolle Erkenntnisse, damit im 

Ernstfall schnell, koordiniert und wirksam gehan-

delt werden kann.

Im Rahmen der Weiterentwicklung ist vorgesehen, 

den Standort des KKE Aargau mittelfristig von 

Aarau nach Egliswil an die Binzenholzstrasse zu 

verlegen. Das entsprechende Bauprojekt befindet 

sich derzeit in der Planungsphase. Der Gemein-

derat stand diesem Projekt stets offen gegenüber 

und freut sich, dass nach der fundierten Evaluati-

on der Standortentscheid für das KKE auf Egliswil 

gefallen ist und wir als Gemeinde einen Beitrag 

leisten können zur Realisierung dieses wichtigen 

und unverzichtbaren Einsatzmittels des Kantons 

für bevölkerungsschutzrelevante Grossereignisse. 

Dies trägt zur Sicherheitslage und Krisenbewäl-

tigung des Kantons Aargau bei. Der Standort in 

Egliswil sichert nicht nur schnelle Reaktionszei-

ten, sondern stärkt auch die Zusammenarbeit 

zwischen verschiedenen lokalen, regionalen und 

kantonalen Akteuren im Katastrophenschutz.

Von links nach rechts: Martin Hitz (Abteilungsleiter Militär und Bevölkerungsschutz), Fabian Niederber-ger (Kommandant KKE),
Regierungsrat Jean-Pierre Gallati, Gemeindeammann Ueli Voegeli.
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

Jahresrechnung 2025
Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemein-

de weist einen Aufwandsüberschuss von CHF 

120 806 aus. Dieser liegt rund CHF 102  000 über 

dem Budget (budgetierter Aufwandüberschuss: 

CHF 18 000). Die Steuereinnahmen betragen ins-

gesamt rund CHF 4.4 Mio. und entsprechen da-

mit dem Budget sowie den Vorjahreserträgen. Die 

Einkommens- und Vermögenssteuern sowie die 

Quellensteuern erbrachten einen Ertrag von CHF 

4.07 Mio. (Vorjahr 3.99 Mio.), was rund CHF 52 000 

über dem Budget liegt. Die Gewinn- und Kapital-

steuern der juristischen Personen lagen rund CHF 

68 000 und die Grundstückgewinnsteuern rund 

CHF 6000 unter dem Budget.

Die Erbschafts- und Schenkungssteuern von CHF 

65 000 (Vorjahr CHF 5’000) übertrafen das Budget 

hingegen um CHF 15’000.

Gegenüber dem Budget wirkten sich unter ande-

rem folgende Faktoren positiv aus: Minderaus-

gaben bei der öffentlichen Sicherheit (Feuerwehr 

und Zivilschutz), im Bereich Umweltschutz und 

Raumordnung (Sanierung der Deponie Bachtale) 

sowie höhere Rückerstattungen in den Bereichen 

Sozialhilfe, Alimentenbevorschussung und Asyl-

wesen.

Negativ wirkten sich Mehrausgaben in folgenden 

Bereichen aus: Schulliegenschaften (feuerpolizei-

liche Sanierung der MZH), Schulleitung (Machbar-

keitsstudie Schulraumplanung), Sonderschulen 

und berufliche Grundbildung. Hinzu kamen deut-

lich gestiegene Pflegekosten bei Heimaufenthal-

ten und ambulanter Krankenpflege.

Die Spezialfinanzierungen Wasserwerk, Abwasser-

beseitigung und Abfallwirtschaft schliessen das 

Jahr 2025 alle mit einem Ertragsüberschuss ab. 

Die positiven Abschlüsse sind jedoch noch durch 

die Vorjahresrechnung 2024 beeinflusst, bei der 

sowohl positive (Gebühreneinnahmen) als auch 

negative (Entschädigungen an TBS) Abgrenzun-

gen nicht vorgenommen wurden.

Die Investitionsrechnung (ohne Spezialfinanzie-

rungen) weist Nettoausgaben von CHF 127 660 

aus. Darin enthalten sind unter anderem der 

Gemeindebeitrag an den Pumptrack, das Aktien-

kapital für das Projekt «Glasfaser Seon-Egliswil» 

sowie Vorprojekte im Bereich Strassenausbau und 

-sanierung.

Die Einwohnergemeinde verfügt per Jahresende 

2025, nach Berücksichtigung des Jahresergeb-

nisses, über einen Bilanzüberschuss von CHF 6.89 

Mio.

Insgesamt bleibt die Gemeinde damit, trotz Inves-

titionen, finanziell solide aufgestellt – dank aus-

reichend flüssigen Mitteln und einem tragbaren 

Verwaltungsvermögen.

Die Ortsbürgergemeinde Egliswil schliesst das 

Jahr mit einem Aufwandsüberschuss von rund 

CHF 28 000 ab, was rund CHF 10 000 besser ist als 

budgetiert. Der Gewinnanteil des Forstbetriebes 

Rietenberg beträgt CHF 22 700. Zudem hat sich 

die Ortsbürgergemeinde 2025 mit CHF 33 436 zu 

zwei Dritteln am Aufwand des Jugendfestes be-

teiligt.

Die Ortsbürgergemeinde verfügt per Jahresende 

2025 über einen Bilanzüberschuss von CHF 3.65 

Mio.

Kein Bock auf Büro?
Landschaftsgärtner/-in
Wir suchen einen/-e

Du hast lieber Erde an den Händen, als Staub auf dem Schreibtisch?
Du stehst auf frische Luft, körperliche Arbeit und Gärten, die man sehen,
fühlen und feiern kann?

Das hier könnte dein neuer Job sein:
www.busi-gartenbau.ch > Offene Stellen

Anruf, Nachricht oder Bewerbung –
wir freuen uns auf dich: 079 222 34 24

GARTENBAU

Seengen
Hallwil

Der Seenger Profi 

5707 Seengen, Poststrasse 2
062 777 19 19

www.elektro-hauri.ch
info@elektro-hauri.ch

für Elektro- und Kommunikationstechnik

Webshop für Haushaltgeräte: shop.elektro-hauri.ch
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Entsorgung

Altglas
Gebührenfrei über die speziellen Glas-Container 

beim Werkhof entsorgen.

Altkleider, Textilien
Noch brauchbare, saubere Kleidungsstücke aller 

Art und Grösse können beim Werkhof entsorgt 

werden.

Altmetall
Gebührenfrei beim Werkhof entsorgen.

Altpapier/Karton
Kostenlose Entsorgung von Altpapier beim Werk-

hof.

Altöl
Gebührenfrei beim Werkhof entsorgen.

Altmetall/grosses Aluminium
Kann zu folgenden Zeiten im Werkhof entsorgt 

werden: Dienst, 17 – 17.30 Uhr und Freitag, 11.30 

– 12 Uhr

Aluminium / Aludosen
Gebührenfrei beim Werkhof entsorgen.

Batterien
Zurück an Verkaufsstelle.

Blechdosen/Aludosen
Gebührenfrei beim Werkhof entsorgen.

Elektrische und elektronische Geräte
Haushaltgeräte, Elektronikabfall, Elektrogeräte, 

Kühlschränke etc. können kostenlos an die Ver-

kaufsstelle zurückgegeben werden.

Grobsperrgut
Sperrige Einzelstücke wie Betten, Schränke etc. 

Maximale Grösse: 1,00 m × 0,50 m × 2,00 m. Ma-

ximales Gewicht: 30 kg. Nur brennbares Material 

(kein Metall!). Zwei Sperrgutmarken aufkleben 

(erhältlich im Volg Egliswil). Sammlung: 14. Ok-
tober 

Grüngut
Nur biologisch abbaubare Abfälle wie Küchenrüs-

tabfälle, Kaffee-/Teesatz inkl. Filterpapier, Schnitt-

blumen, Kleintiermist, Gartenabfälle, Pflanzenreste, 

Sträucher, Baum- und Rasenschnitt können beim 

Werkhof entsorgt werden. Baumschnitt und grös-

sere Mengen an Grüngut lassen sich nach wie vor in 

der Grube im Juch ablagern. Diese Direktanlieferun-

gen sind mit dem Bauamt abzusprechen.

Häckseldienst
Häckseldienst für Strauch- und Astmaterial. Mit-

hilfe wird vorausgesetzt. Rechtzeitig vor dem 

Häckseldienst wird in alle Haushaltungen in Eg-

liswil ein Flugblatt mit näheren Angaben und An-

meldeinformationen verteilt. Daten: 7. Novem-
ber ab 8 Uhr.

Haushaltkunststoffe
Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunststoffe sind 

im Haushalt allgegenwärtig. Diese gehören aber 

nicht in den Kehricht, sondern können mit dem 

Sammelsystem Bring Plastic Back der Wiederver-

wertung zugeführt werden. Der Gemeinderat hat 

sich im Interesse der Bevölkerung und der Um-

welt für die Einführung dieser zertifizierten und 

nachhaltigen Sammellösung entschieden. Ab dem 

1. März 2025 können deshalb in Egliswil Haus-

haltkunststoffe mit dem System Bring Plastic Back 

gesammelt und der Wiederverwertung zugeführt 

werden. Vorerst handelt es sich um eine zweijäh-

rige Pilotphase. Weiere Informationen finden Sie 

unter www.sammelsack.ch

Inertmaterial
Nicht verwertbare mineralische Bauabfälle sowie 

unverschmutztes Aushubmaterial (Keramische 

Plättli, Blumenkisten- oder Töpfe, Glas, Mischab-

bruch, Asche, Ziegel). Kann zu folgenden Zeiten im 

Werkhof entsorgt werden: Dienst, 17 – 17.30 Uhr 

und Freitag, 11.30 – 12 Uhr

Kehricht
In der Regel wird jeden Mittwoch ab 13 Uhr von 

einem Abfuhrunternehmen der an den Kehricht-

sammelplätzen bereitgestellte Kehricht abgeholt 

und in die Kehrichtverbrennungsanlage Buchs 

überführt. Die Abfälle dürfen erst am Abfuhrtag 

an den Sammelplätzen bereitsgestellt werden.

Kehrichtsäcke und Sperrgutmarken sind im Volg 

Egliswil erhältlich.

Kleinsperrgut
Brennbares Material in festverschnürrten Bün-

deln, Schachteln oder 110-Liter-Kehrichtsäcken. 

Maximale  Grösse: 1 m × 0.50 m × 0.8 m. Maxi-

malgewicht 20 kg. Nur brennbares Material (kein 

Metall!). Sammlung: Jeden Mittwoch. Ausfallende 

Touren werden in der Regel am Dienstag vorge-

holt.

GEMEINDE EGLISWIL

Geralt/Pixabay
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Hotel - Tagungen - Restaurant 

Willkommen
IM RESTAURANT VITABELLA RÜGEL

Sonntag bis Mittwoch von 8 - 17 Uhr
NEU: Rügel z'Nacht Donnerstag bis Samstag von 18 - 23 Uhr

Vitabella Rügel, Sarmenstorferstrasse 52, 5707 Seengen
062 767 60 50, www.vitabellaruegel.ch, reception@vitabellaruegel.ch
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Werkhof Bündtenweg 11
Montag – Samstag, 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 20.00 Uhr

Weitere Entsorgungsstellen in der Region
Bausort – die Recycling Oase, Industriestrasse 7, 5702 Niederlenz
Recycling-Paradies, Märkiweg 3, 5502 Hunzenschwil      brings Sammelstelle Wohlen, Wilstrasse 55, 5610 Wohlen

Leuchtstoffröhren und Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstelle.

Nespressokapseln
Gebührenfrei beim Werkhof entsorgen.

Pneus
Zurück zu Verkaufsstelle.

Sonderabfälle
Giftige Abfallstoffe (Chemikalien, Säuren, Lau-

gen, Reinigungsmittel, Beizen, Farben, Fixier- und 

Entwicklungsbäder, galvanische Bäder, Pflanzen-

schutzmittel, Holzschutzmittel, Insektenspray, 

überlagerte Arzneimittel oder andere als giftig 

zu betrachtende Stoffe) sind an die Verkaufsstelle 

zu retournieren. Es ist darauf zu achten, dass die 

Giftstoffe in den Originalpackungen abgeliefert 

und nicht zusammengeschüttet oder vermischt 

werden. 

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister 

abgeben (kostenlos), Abwasserreinigungsanlage ARA 

(Schlatt) Montag, 13.15 bis 16 Uhr, Mittwoch, 7.15 bis 

9.00 Uhr, Freitag, 13.15 bis 15 Uhr

Entsorgung – Fortsetzung

Quelle: Gemeindeverwaltung Egliswil 13

Kirchgemeinden

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Röm.-kath. Kirchgemeinde
Pfarrei St. Theresia Seon 
Alle aktuellen Termine und Informationen finden Sie 

unter: www.pastoralraum-lenzburg.ch/seon/

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0800 401 501

SEIT 1999 FÜR SIE UNTERWEGSWWW.SCHULER-INSEKTENSCHUTZ.CH

INSEKTENSCHUTZ
für alle Situationen
Lichtschachtabdeckungen

INNENBESCHATTUNGEN
Plissee / Faltstoren
Lamellenvorhänge
Rolloanlagen

Peter + Angelika Schuler, 6288 Schongau, 041 917 35 25

10–33%
Rabatt 
auf alles *
* ausgenommen Spirituosen, 

Aktionen, Nettoartikel, 

Raritäten; nicht kumulierbar; 

Champagner 5%

Jubiläums-Fäscht
80 Jahre Trink-Kultur

• Über 180 Weine und Spirituosen 
• Alkoholfreie Alternativen
• Lachs, Käse, Glacé und mehr
• Food-Trucks, Festzelt & Bar
• Eintritt frei, Kinderattraktionen 
• 10 – 17 Uhr in Wohlen
• schüwo.ch/events• schüwo.ch/events

Tag der offenen Tür am Samstag, 9. Mai
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Vereine

Alle Egliswiler Vereine heissen neue Mitglie-
der jederzeit herzlich willkommen! 

Damenturnverein Egliswil
Training: Mi., 20.15 – 22.00 Uhr. Infos: Laubacher 
Elise, Gartenweg 2, 5704 Egliswil, elise.lauba-
cher@stvegliswil.ch, www.stvegliswil.ch 

Egliswiler Chlauschlöpfer
Infos: Zobrist Stefan, Roniweg 25, www.
chlauschloepfe.ch

FC Egliswil
Infos: Schaffner Marc, Winterthur (Präsident). Infos: 
www.facebook.com/fcegliswil

Feuerwehrverein Egliswil
Infos: Huber Roman, 079 600 29 77, huber@yetnet.
ch, www.feuerwehrverein-egliswil.jimdofree.ch

Frauenriege Egliswil
Training: Mo., 19.30 – 21.30 Uhr. Infos: Lüscher 
Manuela, manuela.luescher@stvegliswil.ch, www. 
stvegliswil.ch/frauenriege/

Frauenverein Egliswil
Infos: Häusermann Eveline, 062 775 36 23, eveline.
haeusermann@gmx.ch

Hobby Egliswil
Infos: Weber Erika, weber_erika@bluewin.ch

Kirchenchor Seengen
Proben: Do., 20 – 21.45 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Während der Schulferien finden keine Proben statt. 
Infos: Lämmli Rosina, Co-Präsidentin, 062 777 23 
73

Männerriege Egliswil
Training Männerriege 35+: Do., 20.15 – 22 Uhr. 
Männerriege 55+: Mi., 19 – 20.15 Uhr Infos: Züttel 

1515Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

GEMEINDE EGLISWIL

Urs, 079 777 65 74, zuettels@hotmail.com, stveg-
liswil.ch/mannerriege/

Muki-/Vaki-Turnen Egliswil
Infos: Aeschbach Sabine, s-haeusermann@blue-
win.ch 

Musikgesellschaft Egliswil
Probezeit/Lokal: Mo. und Mi., 20 resp. 20.15 Uhr bis 
22 Uhr, Gemeindesaal. Infos: Weber Jeanette, 062 
775 21 18, uj.weber@bluewin.ch, www. mgegliswil.
ch

Natur- und Vogelschutzverein Egliswil
Infos: Thut Thomas, Mitteldorfstrasse 16, 062 775 
35 26, www.nvegliswil.clubdesk.com

PumpTrack Egliswil
Unser Verein realisiert eine Attraktion für die ganze 
Region und unterstützt konkrete Kinder- und Ju-
gendförderung. Den Pumptrack hegen und pfle-
gen und zu einem aussergewöhnlichen Treffpunkt 
werden lassen, das ist unser Ziel. Infos: Bader Ka-
rin, 062 896 17 52, karin@bader-online.ch, www. 
pumptrack-egliswil.ch

Senioren-Mittagessen 
Nachfolgend die Daten der Senioren-Mittagessen 
im Restaurant Bürgi «Kathi’s Schmankerl»: Do., 
28.05., 25.06., 27.08., 17.09., 29.10., 26.11., 
17.12. Wer beim letzten Mal dabei war, gilt als an-
gemeldet.  Wer verhindert ist oder gar nicht mehr 
kommen möchte, bitte unbedingt zeitnah direkt im 
Restaurant Bürgi, Tel. 062 775 05 34, abmelden. 
Neue interessierte Gäste werden gebeten, sich di-
rekt im Restaurant anzumelden und gelten ohne 
Absage fortlaufend als angemeldet. Neuzugänge 

sind jederzeit herzlich willkommen. Kontakt und 
Fahrdienst (ohne Rollstuhl) für bis zu 4 Personen: 
Giger Gila, Winkelweg 3, 5704 Egliswil, 076 305 94 
90.

Senioren-Laufgruppe
Treffpunkt bei jedem Wetter: Mi., 9.30 Uhr, Waage-
platz. Danach laufen wir mit oder ohne Walking
stöcke oder dem Regenschirm los. Unterwegs 
Stopps mit verschiedenen Beweglichkeits-, Mobi-
lisations-, Kräftigungs- und Gleichgewichtsübun-
gen. Ende gegen 11 Uhr. Teilnehmerbeitrag: CHF 
5.–/Teilnahme. Infos: Häusermann Emmi, 062 775 
21 46, 077 507 30 72

SVP Egliswil
Infos: Hunziker Robert, rhunziker@itcompro.ch 

Turnverein STV Egliswil
Training: Di. und Fr., 20 bis 22 Uhr Infos: Häuserma-
nn Silvio, Mühlemattstrasse 78, 5000 Aarau, silvio.
haeusermann@stvegliswil.ch, www.stvegliswil.ch

Volleyball
Neues Trainingsangebot für Mitglieder der Frauen- 
und Männerriege (oder solche, die es gerne noch 
werden möchten). Wir treffen uns zweimal im Mo-
nat zum gemeinsamen (Volley)Training: Mo., 20.30 
– 22 Uhr, MZH und Do., 20.15 – 22 Uhr, Gemeinde
saal). Daten erste Jahreshälfte: Mo., 18. 5.; Do., 4. 
6., Do., 25. 6. Wer Interesse hat, soll sich doch inkl. 
Natelnummer per E-Mail melden: cristinaguetg@
hotmail.com. Oder kommt einfach in ein Training!

Wäbi-Turnen
Training: Mo., 19 bis 20 Uhr, Gemeindesaal. Infos: 
Frohnert Günter, 062 775 04 47 

pexels/Pixabay

GEMEINDE



Tankrevisionen

Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG 5616 Meisterschwanden Tel. 056 667 19 65 www.erismannag.ch

Ihr Elektro-Partner vor Ort
P. Hunziker Elektro, ZNL der Elektro-Bau AG Rothrist
5737 Menziken, +41 62 765 77 55
www.hunziker-elektro.ch

GVS: Mitgliederversammlung mit «good news»

Jahresrechnung mit einem kleinen Verlust, Mitgliederzahl in etwa stabil und das Aktivitätenpro-
gramm spannend. Die 62. Mitgliederversammlung des Gewerbevereins Seetal ging locker vom 
Hocker über die Bühne und wartete mit einem speziell erfreulichen Traktandum auf. 2027 soll 
die «gwärbi seetal» in Seengen stattfinden.

(tmo.) – Leere Plätze suchte man in der Bäsewirt-

schaft Roos von Petra und Rolf Sandmeier in Seen-

gen an diesem Abend vergeblich. Mit 80 anwesen-

den (davon eigentlich «nur» 49 Stimmberechtigte) 

war die Lokalität bis auf den letzten Platz besetzt. 

Gewerbevereinspräsident Frank Kessler führte zü-

gig durch die Traktandenliste und streifte dabei 

die Aktivitäten des vergangenen Vereinsjahres 

noch einmal kurz. Neun Gewerbetreibende konn-

te er der Versammlung zur Aufnahme in den Ver-

ein vorschlagen, wobei auf der Gegenseite sieben 

Austritte und ein Ausschluss zu Buche standen. Zu 

Buche stand auch ein kleines Minus in der Jahres-

rechnung. Diese wurde von Kassier Pascal Schöpf 

gemäss Revisorenbericht sauber geführt. Er lie-

ferte den Anwesenden Details zu den aktuellen 

Zahlen und präsentierte auch das Budget für das 

Vereinsjahr 2026. Mit Spannung wurde Traktand-

um 7 erwartet. Der Startschuss für eine «gwärbi 

Seetal» ist definitiv gefallen. Sie findet vom 16. bis 

GVS-Präsident Frank Kessler (l.) führte speditiv durch die Versammlung. Pascal Bruder (r.) orientierte über die «gwärbi seetal» 2027.

18. April 2027 rund um die Schulanlage in Seen-

gen statt. Das OK, welches sich aus elf Mitgliedern 

der beiden Gewerbevereine Seon und Seetal zu-

sammensetzt, hat seine Arbeit unter OK-Präsident 

Peter «Busi» Sandmeier aufgenommen. In seiner 

Abwesenheit, in Folge der Verleihung des Aargau-

er Unternehmenspreises in Safenwil am gleichen 

Abend, orientierte sein Stellvertreter Pascal Bruder 

über den aktuellen Stand der Dinge wie etwa An-

meldeformalitäten, Ausstellungsfläche und Preise 

sowie weitere Ideen, welche in den kommenden 

Monaten weiterverfolgt und geprüft werden. Offen 

sei man auch für Ideen und Inputs seitens der Mit-

glieder, wie er betonte. Wichtig zu wissen für alle 

interessierten Ausstellerinnen und Aussteller: Der 

Anmeldeschluss ist bereits auf den 10. Juni 2026 

festgelegt worden, da die Reservation des Stand-

baumaterials und allfälliger Festzelte eine entspre-

chende Vorlaufzeit benötigen. Erste Infos gibt es 

auf der bereits aktiven Website gwärbi-seetal.ch

GEMEINDE
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– 19 Jahre Erfahrung

– Regional verankert

– Rundumdienstleister

– Immobilienbewerter mit Eidg. FA

– Immobilienverkauf

– Bekannt für aussergewöhnliche Finanzierungen

ImmoService Partner GmbH
Postadresse Aarau
Tellistrasse 94
5000 Aarau

Aarau: 062 822 24 34
Baden: 056 441 90 30
Tennwil: 062 822 24 30

info@immoservice.ch

Ihr Immobilienmakler

im Seetal

und im Mittelland



GEMEINDE

18

GEMEINDE

19

Startschuss für die Gewerbeausstellung Seetal 2027

Mit dem Motto «Gwärbi-Seetal esch me as en Usstellig» ist der offizielle Startschuss für die 
nächste Gewerbeausstellung im Seetal erfolgt. Vom 16. bis 18. April 2027 wird Seengen zum 
Treffpunkt für Gewerbe, Innovation und Begegnung.

(Eing.) – Nach zwölf Jahren kehrt die beliebte Aus-

stellung zurück nach Seengen und wird künftig im 

Wechsel mit Seon angestrebt. Möglich wird dies 

durch die enge Zusammenarbeit der Gewerbe-

vereine Seon und Seetal, die ihre Kräfte bündeln, 

um eine attraktive Plattform für das regionale 

Gewerbe zu schaffen. Das Organisationskomitee 

arbeitet bereits mit viel Herzblut, Engagement 

und frischen Ideen daran, eine vielseitige und le-

bendige Ausstellung auf die Beine zu stellen. Ziel 

ist es, die Stärke und Vielfalt des einheimischen 

Gewerbes sichtbar zu machen und gleichzeitig 

den Austausch zwischen Betrieben, Bevölkerung 

und Interessierten zu fördern. Die Gewerbeaus-

stellung Seetal 2027 verspricht damit weit mehr 

zu sein, als eine klassische Ausstellung – sie wird 

zum Erlebnis für die ganze Region, so Präsident 

Busi Sandmeier.

gwärbi
SEETAL

16. – 18. 4. 2027

Von links nach rechts: Andrea Lemke (maler wirz lemke Seon) Tombola, Hauptsponsoren; Robin Steinhauser (Steinhauser Technik Seon) Baut-
en, Rundgang; Manuel Fischer (Zweiradsport Fischer Seon) Park und Sicherheitskonzept; Christoph Häusermann (Seetal Getreide Seengen) 
Bauten, Rundgang, Fluchtwege; Busi Sandmeier (Busi-Gartenbau Seengen) Präsident, Sponsoring, Restauration; Sämi Keller (Seetal Metzg 
Seon) Restauration, Ausstellerreglement; Priska Schönenberger (Seewolla Seengen) Kassier, Tombola; Pascal Bruder (Hauri Elektro Seengen) 
Aktuar, Elektroinstallation; Theo Ryser (Butler Hallwil) Tombola, Ausstelleraquisation. Es fehlen: Beat Gehrig (Gehrig Bodenbeläge Seon) 
Standbau, Rundgang, Pläne; Thomas Strütt (TS Werbung Seon) Vizepräsident, Werbung, Sponsoring.

Abschied einer vielseitigen Gemeindeschreiberin
Nach rund fünfeinhalb Jahren engagierter Tätigkeit verlässt Sabrina Siegrist die Gemeinde Eglis-
wil, um sich einer neuen beruflichen Herausforderung im Familienbetrieb zu widmen. Mit ihrem 
breiten Einsatz, ihrer Nähe zur Bevölkerung und wichtigen Impulsen – insbesondere in der Digi-
talisierung – hat sie die Gemeinde nachhaltig mitgeprägt.

(dah) – Die Gemeinde Egliswil verabschiedet ihre 

Gemeindeschreiberin Sabrina Siegrist, die in den 

vergangenen rund fünfeinhalb Jahren mit grossem 

Engagement und viel Herzblut für die Gemeinde 

tätig war. Geboren und aufgewachsen in Meister-

schwanden, absolvierte sie ihre Lehre als Kauffrau 

mit Berufsmatur in der Gemeinde Sarmenstorf. 

Nach einem sechsmonatigen Auslandsaufenthalt 

sammelte sie bei der Post-Logistik erste Erfahrun-

gen ausserhalb der klassischen Gemeindeverwal-

tung, stellte jedoch rasch fest, dass ihre berufliche 

Zukunft weiterhin im Gemeindewesen liegen soll-

te. In der Gemeinde Wohlen fand sie eine entspre-

chende Anstellung und bildete sich mit verschie-

denen CAS gezielt zur Gemeindeschreiberin weiter. 

Aufgrund der Grösse der Verwaltung in Wohlen 

empfand sie ihr Aufgabengebiet jedoch zuneh-

mend als zu einseitig, weshalb sie sich im Janu-

ar 2021 für den Wechsel nach Egliswil entschied. 

In der kleineren Gemeinde eröffnete sich ihr ein 

äusserst vielseitiges Tätigkeitsfeld, das sie sehr 

schätzte: Nebst den klassischen Verwaltungsauf-

gaben war sie in zahlreiche weitere Bereiche einge-

bunden, ganz im Sinne des gelebten Miteinanders, 

bei dem man sich gegenseitig unterstützt – sei es 

auch einmal als Friedhofgärtnerin oder beim Mit-

tagstisch. Während ihrer Tätigkeit wirkte sie unter 

anderem bei der Organisation von zwei Jugendfes-

ten mit und setzte wichtige Impulse in der Wei-

terentwicklung und Modernisierung der Gemeinde, 

insbesondere im Bereich der Digitalisierung. Trotz 

ihrer grossen Verbundenheit mit Egliswil hat sich 

Sabrina Siegrist entschieden, eine neue berufliche 

Herausforderung anzunehmen und in den Betrieb 

ihres Vaters einzusteigen, um ihren Horizont weiter 

zu erweitern. Sie verlässt die Gemeinde somit nicht 

aus Unzufriedenheit, sondern aus dem Wunsch 

nach persönlicher und beruflicher Weiterentwick-

lung. Für die wertvolle Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen bedankt sie sich 

herzlich bei der Bevölkerung, dem Gemeinderat 

sowie allen Mitarbeitenden der Gemeinde. Gleich-

zeitig zeigt sie sich erfreut darüber, dass mit Sa-

rah Hunziker und Alexandra Weber, die künftig als 

Co-Gemeindeschreiberinnen wirken werden, eine 

überzeugende Nachfolgelösung gefunden werden 

konnte. Noch bis Ende Juni bleibt Sabrina Siegrist 

in Egliswil tätig. In ihrer Freizeit findet sie Ausgleich 

beim Sport, engagiert sich als Leiterin im Turnver-

ein und in der Jugi sowie in der Meitlisonntagverei-

nigung und geniesst ihre Zeit gerne draussen in der 

Natur, insbesondere am und auf dem See.

Sabrina Siegrist verabschiedet sich nach fünfeinhalb Jahren.



GARTENBAU

fahrwangen

TRASCONTRASCON
VERNETZUNG einfacher und sicherer

Axpo Aargauer
Cupfinaltage 2026
Fussball Cupfinals live erleben
Musterplatz Seengen

Mi. 13.5.26 - Senioren 
ab 17:00 Uhr

Do. 14.5.26 - Herren und Junioren 
ab 10:30 Uhr

Sa. 16.5.26 -Frauen und Juniorinnen 
ab 12:00 Uhr

Werde Teil 
des 

Netzwerks!Herzlichen Dank an die Mitglieder des Club 10 – 
unsere Event-Hauptsponsoren

AULOUVRE41

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
Sommerparty am Mittwoch, den 27. Mai, ein.
Von 14 bis 20 Uhr präsentieren wir Ihnen 
unsere neue Sommerkollektion.
 
Mode, Accessoires, Interieur und schöne Düfte.
Alles, was den Sommer noch schöner macht.
Geniessen Sie dazu einen Kaffee, ein kühles 
Getränk und etwas Feines vom Grill.
Wir freuen uns auf Euch,

Katherina & Claudia

Di-Fr 10-12 & 14-18:30 Uhr
Samstag 10-16 Uhr

Hauptstrasse 32
5734 Reinach AG

www.AULOUVRE41.ch

AU LOUVRE 41

Sommer ist, 
wenn die 
Seele lächelt.



Tag der offenen Tür im Rahmen 
des 100-Jahre-Jubiläums 
bei der Haerry & Frey AG

Samstag, 30. Mai 2026
10:00 bis 15:00 Uhr

Entdecken Sie unsere 
Glaslösungen bei 

laufender Produktion im 
Glas- und Metallbau

Widenmattstrasse 2 | 5712 Beinwil am See | 062 765 04 04 | info@glas-haerry.ch 

Haerry & Frey AG
Glastechnik & Spiegel100

JAHRE SEIT 1926

für die Region Wynental und Seetal

23

Die nächste Lehrstellenbeilage erscheint im September

Lokale Firmen suchen
Lernende aus der Region

Die Dorfheftli-Lehrstellenbeilage wird unterstützt 
von allen lokalen Gewerbevereinen.

Beilage:
Lehrstellen

2026/27

Die Lernenden der Kromer Print AG in den Bereichen Druck, ICT und KV.
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Fachmann/-frau Sonnenschutz und Storentechnik EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Seiler Storen AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Käppeliacher 1
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 6287 Aesch LU
Berufsmatur:	 Möglich	 041 925 26 86
Ausbildner: 	 Marco Läubli	 marco.laeubli@seilerstoren.ch www.seilerstoren.ch

2026

www.fischer-reinach.com

Polymechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 3	 Fischer Reinach AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Hauptstrasse 90
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 Möglich	 062 288 15 12
Ausbildner: 	 Remo Fries	 remo.fries@fischer-reinach.ch

2027

www.fischer-reinach.com

Produktionsmechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 3	 Fischer Reinach AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Hauptstrasse 90
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 Nicht möglich	 062 288 15 12
Ausbildner: 	 Remo Fries	 remo.fries@fischer-reinach.ch

2027

Coiffeur/-euse EFZ
Freie Lehrstellen:	 2026: 1, 2027: 1	 Intercoiffure-Kosmetik HOLLIGER GmbH
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Steinbrunnengasse 8
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5707 Seengen
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 777 52 00
Ausbildnerin: 	 Selina Holliger	 info@coiffure-holliger.ch

www.coiffure-holliger.ch/
coiffeur-seengen-offene-stellen

2026 2027

Gleisbauer/-in EFZ (Lehrort: Langenthal)
Freie Lehrstellen:	 1	 login Berufsbildung AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Bahnhofstrasse 12
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 4601 Olten
Berufsmatur:	 Möglich	 0848 822 422
Ausbildner: 	 Bewerbungszentrum	 bewerbung@login.org www.login.org

2026

Netzelekriker/-in EFZ (Lehrorte: Villmergen, Brugg)
Freie Lehrstellen:	 2	 login Berufsbildung AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Bahnhofstrasse 12
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 4601 Olten
Berufsmatur:	 Möglich	 0848 822 422
Ausbildner: 	 Bewerbungszentrum	 bewerbung@login.org www.login.org

2026

Schreiner/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 2026: 1, 2027: 1	 Stutz Fensterbau–Schreinerei AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Vorderdorfstrasse 2
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 6288 Schongau
Berufsmatur:	 Möglich	 041 917 12 08
Ausbildner: 	 Thomas Stutz	 thomas.stutz@fensterstutz.ch www.fensterstutz.ch

2026 2027

Automobilfachmann/-frau Nutzfahrzeuge EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Granu Nutzfahrzeuge AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Brühlstrasse 585
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 773 23 23
Ausbildner: 	 Beat Merz	 beat.merz@granunutzfahrzeuge.ch www.granunutzfahrzeuge.ch

2026

Gärtner/-in EFZ – Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
Freie Lehrstellen:	 2	 Ihre Gartenwelt AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Grünaustrasse 24
Schulbildung:	 Abgeschlossene Volksschule	 5712 Beinwil am See
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 771 00 95 
Ausbildner: 	 Claude Perrinjaquet	 info@ihregartenwelt.ch www.ihregartenwelt.ch

2027

Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ
Assistent/-in Gesundheit und Soziales EBA
Freie Lehrstellen:	 1 / 1	 Stiftung Schürmatt
Lehrdauer:	 3 Jahre EFZ, 2 Jahre EBA	 Schürmattstrasse 589
Schulbildung:	 EFZ: Sek/Bez, EBA: Real	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 767 06 09
Ausbildnerin: 	 Sandra Orsenigo	 sandra.orsenigo@schuermatt.ch www.schuermatt.ch/lehrstellen

2026

Gerüstbauer/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 2026: 3, 2027: 3	 PAMO Gerüste AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Mattenweg 36
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 773 26 26
Ausbildner: 	 Markus Hächler	 m.haechler@pamo.ch www.pamo.ch

2026 2027

www.schifflaendi.ch

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 
Freie Lehrstellen:	 2026: 3, 2027: 3	 Alterszentrum Schiffländi
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Bahnhofstrasse 15
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5722 Gränichen
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 855 04 10
Ausbildnerin:	 Liliana Palmieri	 liliana.palmieri@schifflaendi.ch

2026 2027

www.schifflaendi.ch

Fachfrau/Fachmann Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ 
Freie Lehrstellen:	 2026: 1, 2027: 1	 Alterszentrum Schiffländi
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Bahnhofstrasse 15
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5722 Gränichen
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 855 04 10
Ausbildnerin:	 Jill Peter	 jill.peter@schifflaendi.ch

2026 2027

Elektro-Installateur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Elektro H. Hauri AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Poststrasse 2
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5707 Seengen
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 777 19 19
Ausbildner: 	 Bert Singer	 info@elektro-bau.ch www.elektro-hauri.ch

2026



3.5 und 4.5 Zimmer- Eigentumswohnungen

Ihr Zuhause 
am See

Projektvorstellung
Sa, 9. Mai
13 - 15 Uhr

Gerüst vor Ort – erleben 
Sie Ihre Wohnungsaussicht

«Hofmatt» 
Beinwil

Hofmattstrasse 18
5712 Beinwil am See 

hofmatt-beinwil.ch

Marcel Breithaupt
044 740 49 49
mbr@immoleo.ch

www.immoleo.ch

TAG DER   
OFFENEN TÜR   

BEI   

Erleben Sie, wo grüne Träume   
wurzeln schlagen.   

30. & 31. Mai 
Samstag, 10 - 17 Uhr 
Sonntag, 10 - 17 Uhr 

30. & 31. Mai 
Samstag, 10 - 17 Uhr 
Sonntag, 10 - 17 Uhr 

Inspirationen und Tipps für 
Ihren Garten

Führung auf dem Gelände

Einblicke in unsere Arbeit

 Verpflegung in gemütlichem 
Beisammensein

Hüpfburg-Kinderprogramm

... und nebenan bei Hunziker

Logistics am “Hunzi-Buebeträff”

Lastwagen hautnah erleben

www.langgartenbau.ch

Griensammlerstrasse 8
5734 Reinach

062 771 92 17

... mit kleiner Ausstellung

dabei

26

Kauffrau/Kaufmann EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 poesia holding ag
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Grenzweg 3
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5726 Unterkulm
Berufsmatur:	 Möglich	 062 832 32 32
Ausbildnerin: 	 Miriam Brunner	 miriam.brunner@poesia-gruppe.ch www.poesia.ch

2027

www.fischer-reinach.com

Kauffrau/-mann EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Fischer Reinach AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Hauptstrasse 90
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 Möglich	 062 288 15 01
Ausbildnerin: 	 Paula Domanska	 paula.domanska@fischer-reinach.ch

2027

Polygraf/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Kromer Print AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Karl Roth-Strasse 3
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5600 Lenzburg
Berufsmatur:	 Möglich	 062 886 33 65
Ausbildnerin: 	 Jarle-Lisanne Marohn	 jarle-lisanne.marohn@kromerprint.ch www.kromerprint.ch

2027

Strassentransportfachmann/-frau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Hauri Kiesgruben und Transport AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Pfaffenbiel 1
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5703 Seon
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 769 60 20
Ausbildnerin: 	 Patricia Bertschi	 patricia.bertschi@hauriseon.ch

2027

www.hauriseon.ch/transport

Elektro-Installateur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 2	 Elektro-Bau AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Lenzhardstrasse 11
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5600 Lenzburg
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 883 36 66
Ausbildner: 	 Lian Meier	 l.meier@elektro-bau.ch www.elektro-bau.ch

2027

	 Sie haben freie Lehrstellen ab Sommer 2027?

	 Melden Sie sich bei uns: info@dorfheftli.ch / 062 765 60 00

Mediamatiker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Kromer Print AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Karl Roth-Strasse 3
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5600 Lenzburg
Berufsmatur:	 Möglich	 062 886 33 39
Ausbildner: 	 Luc Renner	 luc.renner@kromerprint.ch www.kromerprint.ch

2027
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Aufklärung tut also Not. Wie sind Betrüger er-
kennbar? Was sind die aktuellen Maschen und 
was ist zu tun?
Betrüger benutzen falsche Identitäten, wie an-

geblicher Bank-Sicherheitsdienst, Polizisten, Zoll, 

Justiz, Computer-Security oder verschollene En-

kelin. Eines haben sie alle gemeinsam: Sie wollen 

Ihr Geld. Jetzt, sofort. Und Sie dürfen das Telefon 

ja nicht aufhängen … Betrüger sind psychologisch 

sehr geschickt. Sie mimen Vertrauenswürdig-

keit, machen Druck, machen Angst, schockieren 

und sind sehr manipulativ. Oft sprechen sie nur 

schlecht Deutsch.

Was sind ihre aktuellen Maschen?
– �Falscher Bank-Security: Ihr Konto wurde ge-

hackt. Sofort Bankdaten bekannt geben

– �Falsche Polizisten: Tochter verursachte Unfall im 

Ausland. Sofort Kaution zahlen

– �Falsche Computer-Security: Ihr Computer wurde 

gehakt. Sofort Passwort und Onlinezugriff

– �Falscher Zoll: Angebliches Paket mit verbotenem 

Inhalt. Sofort Kaution zahlen

– �Falscher Lotto-Gewinn: Sofort Bearbeitungsge-

bühr vorauszahlen

– �Falsche Fedpol (Federal Police): Sofort Kaution 

zahlen, sonst droht Verhaftung

– �Falsche Enkeltochter: Braucht dringend Geld, 

sonst würde sie eingesperrt.

– �Falsche Polizisten: Einbrecher lauern. Sofort alles 

Bargeld und Schmuck herausgeben

Wie reagieren Sie?
– �Sofort abbrechen. Nehmen Sie den Hörer vom 

Ohr, mit aller Kraft! Legen Sie auf. 

– �Seien Sie misstrauisch gegenüber allen «Vertrau-

enswürdigen», vor allem, wenn diese nur gebro-

chen Deutsch sprechen. 

– �Niemals Bargeld oder Schmuck aushändigen. 

– �Niemals Passwörter herausgeben, kein Bild-

schirm-Onlinezugriff oder Finanzdaten.

– �Wenn Sie unsicher sind:  Tochter oder Enkel fra-

gen. Noch besser: Polizeinotruf 117. Nehmen Sie 

dazu ein anderes Telefon (z. B. Ihr Handy).

– �Anrufnummer notieren? Bringt wenig. Diese 

kann gespooft (verfälscht) sein. 

Schützen Sie sich. Sagen Sie NEIN. Legen Sie sofort 

auf.

Liebe Leserinnen und Leser, schauen Sie zu Ihrem 

betagten Vater oder ihrer Mutter? Sprechen Sie 

bitte diese Thematik wieder einmal an. Vielen Dank. 

Geschätzte Bankangestellte: Wenn ein lieber, 

aber offensichtlich gestresster und verängstigter, 

älterer Kunde sofort zehntausende Franken abhe-

ben will, bitte Polizeinotruf 117 wählen. Helfen Sie 

uns, sie zu beschützen.

Dauerthema «Telefonbetrüger»

Im Moment bekommt die Polizei wieder vermehrt Meldungen zu versuchten Telefonbetrügen. 
Diese üblen Gesellen haben es vor allem auf ältere Bürger abgesehen. Sie machen täglich hun-
derte von Anrufen. Ein Opfer reicht ihnen aber für hohen Gewinn. Kürzlich konnte die REPOL 
gar eine Person verhaften, welche bei einer betrogenen Person das Geld abholen wollte. Kein 
Einheimischer …

BUCHTIPP

29Quelle: Schul- und Gemeindebibliothek Beinwil am See

Fünf Fremde
Romy Fölck, Lübbe Verlag, 2026

Beschreibung
Die Wellen peitschen gegen die 

Fähre, als fünf Passagiere an 

einem stürmischen Oktobertag 

die Insel Neuwerk in der Nordsee erreichen. Für 

vier von ihnen ist es die Rückkehr an einen Ort, der 

dunkle Erinnerungen wachruft. An einen Sommer 

vor dreissig Jahren, in dem zwei Teenager spurlos 

aus dem Schullandheim verschwanden. Auch da-

mals waren sie auf Neuwerk – und eine Frage hat 

sie seither nie mehr losgelassen: Was geschah in 

jenem verhängnisvollen Sommer wirklich? Als ein 

Orkan aufzieht und niemand die Insel verlassen 

kann, drängen lang gehütete Geheimnisse an die 

Oberfläche. Denn es gibt jemanden, der die Antwort 

kennt. Und der nicht eher ruht, bis eine alte Schuld 

endlich gesühnt ist ...

Tipp von Doris Fessler
Atmosphärisch und beklemmend – ein unbedingt le-

senswerter Psychothriller. Romy Fölck zeigt, dass sie 

nicht nur die Elbmarsch beherrscht – sie beherrscht 

auch die Kunst, Angst auf engstem Raum entstehen 

zu lassen.

Wenn die Tage länger werden
Anne Stern, aufbau Verlag, 2025

Beschreibung
Dass der Sommer ein Neustart 

in ein anderes Leben sein kann, 

beweist dieser wunderschöne 

Roman. Es ist das erste Mal seit 

sechs Jahren, dass die alleinerziehende Musiklehre-

rin Lisa einen Sommer ohne ihren Sohn vor sich hat. 

Doch die lang ersehnte Freiheit bringt auch Zweifel 

mit sich. Da ist die Sehnsucht nach ihrem Kind und 

die Frage, was für eine Frau sie eigentlich ist, wenn 

sie mal keine Mutter ist. Auf der Suche nach einem 

Restaurator für ihre alte vernachlässigte Geige be-

gegnet sie der Obstbäuerin Ute in ihrem Kirschgar-

ten, einer Frau, die keine Zeit mehr für Kompromisse 

hat. Bald wird Lisa klar, dass die Frage nach ihr selbst 

eng mit all dem verknüpft ist, worüber in ihrer Fa-

milie stets geschwiegen wurde. Und sie erfährt die 

unwiderstehliche Magie eines Sommers zwischen 

den Abgründen der Vergangenheit und der Ahnung 

einer neuen Freiheit.

Tipp von Susi Eichenberger
Ein berührender Roman zum Thema «Loslassen», der 

uns Mut zur Liebe macht. 

Lesestoff für Leseratten

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.
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Sabine Brentrup, Apothekerin
TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See
Bildnachweis: Saulhm auf Pixabay

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Der Mai ist gekommen. Was gibt es Schöneres, als 

die Freizeit in der Natur zu verbringen? Unterwegs 

zu Fuss, auf dem Velo oder mit dem Kickboard soll-

ten wir jedoch auch daran denken, dass ein kleiner 

Unfall schnell passiert ist.  

Ist äusserlich keine Verletzung sichtbar, sind Prel-

lungen und leichte Zerrungen die häufigsten Fol-

gen eines Sturzes oder Unfalls, erkennbar an den 

mehr oder weniger grossen blauen Flecken, den 

Hämatomen. 

Wenn Schlimmeres wie ein Bruch ausgeschlossen 

werden kann, helfen kühlende Umschläge oder 

Gele, vorzugsweise mit Arnica, die Schwellung 

oder den Bluterguss zum Verschwinden zu brin-

gen. Unterstützend können dabei schmerzstillen-

de, entzündungshemmende Medikamente wirken. 

Mitunter bringt auch das Tragen einer Bandage zur 

Entlastung eines Gelenks Erleichterung. 

Oberflächliche Verletzungen wie Schürfwunden 

sehen oft harmlos aus, schmerzen stark und wer-

den dabei doch schnell unterschätzt. Die relativ 

grosse Wundoberfläche neigt bei mangelnder 

Wundversorgung zu Eiterungen und Entzündun-

gen, die sogar zu einer Blutvergiftung führen 

können. Deshalb müssen Schürfwunden immer 

gut gereinigt und desinfiziert werden. Für die Rei-

nigung empfiehlt sich eine Kochsalzlösung oder 

frisches sauberes Wasser. Anschliessend lässt man 

die Wunde kurz abtrocknen und desinfiziert mit 

einem flüssigen Wunddesinfektionsmittel. Danach 

sollte die Wunde mit einer speziellen Wundauflage 

abgedeckt werden, die die betroffene Fläche feucht 

hält und nicht verklebt, denn so kann die Schürf-

wunde schmerzarm, schnell und fast ohne Narben 

abheilen. Spezielle Schürfwundenpflaster können 

sogar mehrere Tage auf der Wunde verbleiben und 

sind wasserresistent.  

Handelt es sich bei der Verletzung um eine kleine 

Schnitt- oder Platzwunde, sollte diese nach der 

Reinigung und Desinfektion schnellstmöglich mit 

einem Klammerpflaster geschlossen werden, damit 

die Haut wieder gut zusammenwachsen kann.  

So ist es empfehlenswert, immer eine kleine Reise-

apotheke mit dem Nötigsten dabei zu haben.  

Und bei einer Verletzung gilt es immer zu bedenken, 

ob die letzte Wundstarrkrampf (Tetanus)-Impfung 

noch gültig ist, oder ob es eine Auffrisch impfung 

braucht. 

In Ihrer TopPharm Homberg Apotheke und der 

TopPharm Wyna Apotheke schauen wir uns ger-

ne Ihre Wunde an, bieten eine Wundversorgung 

an und unterstützen Sie bei der Behandlung Ihrer 

Wunde. 

Kleine Verletzung – was tun? 

Ein Bruch an der Schulter bezeichnet in der Regel 

eine Fraktur eines der knöchernen Bestandteile 

des Schultergelenks, meist des Oberarmkopfes, des 

Schlüsselbeins oder seltener des Schulterblatts. Be-

sonders häufig ist der Oberarmkopf betroffen, der 

zusammen mit der Gelenkpfanne, eines Teiles des 

Schulterblatts, das eigentliche Schultergelenk bildet. 

Solche Verletzungen entstehen häufig durch Stür-

ze auf den ausgestreckten Arm oder direkt auf die 

Schulter, weshalb sie besonders bei älteren Men-

schen mit verminderter Knochendichte sowie bei 

sportlich aktiven Personen vorkommen.

Typische Anzeichen sind starke Schmerzen, eine ein-

geschränkte Beweglichkeit und oft eine sichtbare 

Schwellung oder Blutergüsse im Schulterbereich. 

In manchen Fällen kann es auch zu Fehlstellungen 

kommen, wenn die Knochenfragmente gegeneinan-

der verschoben sind. Die Diagnose erfolgt üblicher-

weise durch bildgebende Verfahren wie Röntgen-

aufnahmen oder eine Computertomographie, um 

das genaue Ausmass des Bruches zu bestimmen.

Die Behandlung hängt stark von der Art und Schwe-

re des Bruchs ab. Nicht verschobene Frakturen kön-

nen häufig konservativ, d. h. ohne Operation behan-

delt werden, etwa durch Ruhigstellung mit einer 

Schlinge und anschliessender Physiotherapie. Ziel ist 

es, die Beweglichkeit schrittweise wiederherzustel-

len und eine Versteifung des Gelenks zu vermeiden. 

Komplexere oder verschobene Brüche erfordern 

dagegen oft einen operativen Eingriff, bei dem die 

Knochen mit Schrauben, Platten oder manchmal 

auch einem künstlichen Gelenk stabilisiert werden. 

Verschobene Brüche des Schulterblatts heilen meist 

auch ohne Operation aus. 

Ein wichtiger Aspekt der Heilung ist die Nachbe-

handlung, die mehrere  Monate dauern kann. Bis 

zum Endergebnis dauert es häufig bis zu einem 

Jahr.  Physiotherapie spielt eine zentrale Rolle, um 

Kraft und Beweglichkeit wieder aufzubauen und 

langfristige Einschränkungen zu verhindern. Ohne 

ausreichende Rehabilitation kann es zu dauerhaften 

Beschwerden wie Bewegungseinschränkungen oder 

chronischen Schmerzen kommen. Auch Komplika-

tionen wie Durchblutungsstörungen des Knochens 

oder Nervenverletzungen sind möglich, treten je-

doch vergleichsweise selten auf.

Insgesamt sind Schulterbrüche ernstzunehmende 

und schwerwiegende Verletzungen, die eine indivi-

duell angepasste Behandlung erfordern. Mit einer 

frühzeitigen Diagnose und konsequenter Therapie 

sind die Heilungschancen jedoch in vielen Fällen 

gut, sodass die Betroffenen ihre Schulterfunktion 

weitestgehend wiedererlangen können.

Dr. med. Michael Kettenring

Knochenbrüche der Schulter

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 31
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Insekten sind die erfolgreichsten Tiere unseres 
Planeten. Sie sind trotz ihrer Kleinheit hoch kom-
plizierte Lebewesen, die mit fast jeder Umgebung 
zurechtkommen. Ihr Körperbau zeigt verblüffende 
technische Lösungen für die vielfältigen Aufgaben. 
Fast alle Insekten fliegen, viele können tauchen oder 
auf dem Wasser, an der Zimmerdecke oder an Glas-
scheiben laufen, sie zerkauen feste Nahrung oder 
saugen Säfte und Blut, bohren sich durch Holz und 
Sand, bauen feine Gespinste (Kokons) und betonfes-
te Wohnungen, bilden Staaten usw., die Vielfalt ist 
unübersehbar. Sie umfassen rund zwei Drittel der re-
gistrierten Tierarten unserer Erde. Pro Person gibt es 
mehr als 1 Milliarde Insekten. Aber niemand weiss, 
wie viele Arten es überhaupt gibt, da ständig neue 
entdeckt werden oder bereits ausgestorben sind. In-
sekten waren die ersten Tiere, die das Land eroberten 
und fliegen lernten. Ihre Urahnen waren wurmför-
mig wie unsere Regenwürmer mit unterteilten ring-
förmigen Abschnitten (Segmente) und zeigen dies 
heute noch während des Jugendstadiums (Larve) 
als Raupen (Schmetterlinge) oder beinlose Maden 
(Stubenfliege). Der Begriff Larve bezeichnet das Ju-
gendstadium der Insekten, das stark von der Form 
der Vollinsekten (Imago) abweicht. Das Vollinsekt 
besitzt ein hartes Aussenskelett und gliedert sich 
in drei Abschnitte: Kopf, Brust und Hinterleib. Die 
ältesten Insekten aus dem Erdaltertum vor ca. 400 
Millionen Jahren waren flügellos. Sie häuten sich 
mehrfach, um zu wachsen, ändern ihre Gestalt aber 
nicht. Noch heute gibt es solche Arten wie Spring-
schwänze oder Silberfischchen. Erdgeschichtlich 
später entwickelten sich geflügelte Insekten durch 
schrittweise Anpassungen vom Ei über mehrere 
Häutungen zum ausgewachsenen (adulten) Tier. Das 
Jugendstadium ähnelt dem adulten geflügelten Tier, 
ist jedoch kleiner, geschlechtsunreif und besitzt oft 
noch keine vollentwickelten Flügel. Man nennt diese 
jungfräuliche Jugendform Nymphe, bezugnehmend 
auf die griechische Mythologie. Zu den ursprüng-

lichen, geflügelten Insekten zählen u. a. Heuschre-
cken, Libellen und Schaben. 

Der Schlüssel zum grossen Erfolg der Insekten bringt 
die vollständige Umwandlung (Metamorphose) mit 
über 80 % der Insektenarten, u. a. Schmetterlinge, 
Käfer, Bienen, Wespen, Mücken und Fliegen. Hier-
bei schlüpfen aus den Eiern Larven, die in keiner 
Weise den erwachsenen Insekten gleichen wie die 
Nymphen. Die Larve ist eine ausschliesslich auf 
Wachstum angelegte Fressmaschine und besteht le-
diglich aus einem Mund und einem Verdauungssys-
tem. Ihre einzige Aufgabe besteht darin zu fressen, 
sich mehrfach zu häuten, um zu wachsen. Sie häutet 
sich ein letztes Mal als Larve und verwandelt sich 
dann in eine unbewegliche, hilflose Puppe. Inner-
halb der Puppe löst sich das Gewebe der Larve völlig 
auf und wird von Grund auf umgebaut. Es bilden 
sich Flügel, Beine, Augen, Fühler und alle Körperteile 
des adulten Insekts. Die Aufgabe des adulten Tieres 
besteht darin, Nachkommen zu zeugen. Über ihre 
Flugfähigkeit und hoch entwickelten Sinnesorgane 
finden sie den passenden Partner und die geeigne-
te Futterquelle für die Larven. Ist das Lebenswerk 
vollbracht, leben die adulten Insekten oft nur noch 
wenige Tage oder einige Stunden, wie Eintagsfliegen 
oder Leuchtkäfer.

Was wäre unsere Welt ohne Insekten? Ein Gross-
teil unserer Nahrung ist direkt oder indirekt von 
der Bestäubung der Insekten abhängig. Sie sind 
ein wichtiges Glied in der Nahrungskette für Vögel, 
Fledermäuse, Amphibien oder Fische. Raubinsekten 
übernehmen die Aufgabe von Pestiziden, indem sie 
Schädlinge fressen. Insekten zersetzen Abfälle, Kot 
und Leichen. Sie sind mitentscheidend für die Bo-
denfruchtbarkeit, indem sie Nährstoffe freisetzen, 
die Pflanzen wieder aufnehmen können. So ist jedes 
Insekt ein Rädchen im ökologischen Netzwerk und 
sorgt dafür, dass unser Planet bewohnbar bleibt. 

Insekten, die heimlichen Herrscher unserer Welt

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm

Man sieht es mir nicht auf den ersten Blick an, aber 

ich bin in meiner Nebenbeschäftigung Türsteher. 

Und dies in einer Vollzeitanstellung 24/7. Als Lohn 

erhalte ich ein zufriedenes Schnurren und manch-

mal auch ein Mäuschen, welches ich aber jeweils 

dankend ablehne. Da wir auf eine automatische 

Katzentüre verzichten, habe ich diesen Job ge-

fasst. Gegenüber einer automatischen Katzentüre 

hat dieses System Vorteile, denn es handelt sich 

wirklich um eine Eingangskontrolle. Alter und 

Aussehen sind dabei nicht entscheidend, jedoch 

die blinden Passagiere im Maul der Katze. Obwohl: 

Die neuste Generation von Katzentüren sind heute 

bereits mit Kameras oder Infrarotsensoren ausge-

rüstet, welche erkennen, ob die Katze eine Beute 

im Maul mit sich trägt und in diesem Falle dann 

verschlossen bleiben. Ein Sensor, welcher den, 

unter der Haut der Katze eingesetzten Mikrochip 

abliest und somit nur Zugangsberechtigten die 

Türe öffnet, ist ebenso integriert. Was bei mir un-

ter Sichtkontrolle passiert, geschieht hier bereits 

vollautomatisch und KI-unterstützt. Googeln Sie 

mal «Katzenklappe mit Beuteerkennung» und sie 

werden sich ein Schmunzeln, vielleicht auch ein 

Kopfschütteln nicht verkneifen können. Eine Kat-

zentüre hat den Vorteil, dass eine Arbeitskraft (der 

Türsteher) eingespart werden kann und die Katze 

die volle Freiheit geniesst. Wenn die Katze jedoch 

vor der dem Eingang (meistens handelt es sich um 

eine Küchen- oder Terrassentüre) einen von Wind 

und Wetter geschützten, erhöhten und von un-

ten isolierten Liege- und Warteplatz vorfindet, ist 

es absolut kein Problem, wenn sie dann halt mal 

warten muss. Ich habe nicht gezählt, wie oft ich 

die Türe für unsere Katze schon geöffnet habe. Es 

geschieht ganz automatisch und wenn mich un-

sere Töchter fragen, ob Coco drinnen sei, kann ich 

dies oft gar nicht beantworten. Es ist so ähnlich 

wie mit der Uhrzeit: Fragen sie mal jemanden, der 

gerade auf die Uhr geschaut hat nach der Uhrzeit. 

Die Person wird höchstwahrscheinlich nochmals 

draufschauen, weil die Information nicht wirklich 

abgespeichert wurde. Eine Katze muss langsam an 

die neue Katzentüre gewöhnt werden. Zuerst die 

Türe manuell offenhalten, damit sie durchschlüp-

fen kann. Danach ein Gudeli hinter die Türe legen, 

damit sie die Türe mit der Pfote zu öffnen lernt. 

Aber dann kommt die grösste Herausforderung, 

nämlich vor der Türe auf das öffnende Klickge-

räusch zu warten und nicht etwa Volldampf in die 

noch verschlossene Türe reinzurennen. Mit genug 

Geduld schaffen es jedoch die meisten.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Dr. med. vet. Patrick Curschellas aus Beromünster 

schreibt aus seinem Berufsalltag über Medizini-

sches, Tierisches und auch Menschliches rund um 

die geliebten Vierbeiner.

Bildquelle: Annette Meyer auf Pixabay

Katzentüren

Quelle: Dr. med. vet. Patrick Curschellas
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NEW TOYOTA

JETZT PROBEFAHREN!

C-HR+

ENJOY TOYOTA ELECTRIC

www.schlossgarage-seengen.ch

Bis zu 600 km Reichweite

Front- oder Allradantrieb

WOODEN IMPACT
«TA-BAMM!!!»
Ihr neues Programm mit atemberaubenden 
Stepptanz-Choreographien und magischen 
Marimba-Klängen begeistert. Musik und Tanz 
waren schon immer ein Duo, nur heben der 
Stepptänzer Daniel Borak und der Marimbist 
Manuel Leuenberger es auf eine neue Ebene 
mit einem modernen und unterhaltsamen 
Ansatz für beide Kunstrichtungen. 
Fr. 29.05.2026, 20:00 Uhr, MZH Unterkulm
Eintritt: CHF 35.00 – Türöffnung 19:00 Uhr

KUKUK 26
PRÄSENTIERT

(Eing.) – Wildgerichte im Sommer? Dazu noch vom 

heimischen Reh? Wie dies möglich ist, zeigen wir 

Ihnen in unserem Wildkochkurs. Zudem widmen 

wir uns der Zubereitung von Pasta «HANDGE-

MACHT». Wir spüren die Fledermäuse in der Däm-

merung auf und laufen über Feuer. Viele weitere 

Kurse finden Sie laufend auf unserer Homepage.

Führung KWC
Dienstag, 12. Mai 2026, 9 – 11.30 Uhr, KWC Unter-

kulm, Kosten: 25.–

Abendliche
Fledermausexkursion
Dienstag, 19. Mai 2026, 20 – 22 Uhr, Parkplatz 

Strandbad Beinwil am See, Kosten: 40.–

Waldbaden
Mittwoch, 20. Mai 2026, 18.30 – 21 Uhr

Waldhütte Ischlag Menziken, Kosten: 65.–

Wildkochkurs

Freitag, 5. Juni 2026, 18.30 – ca. 22 Uhr, Koch-

schule Gontenschwil, Kosten: 130.–

Spannende Kurse mit der VHS Wynental 

Urban Sketchen
Samstag, 6. Juni 2026, 9 – 17 Uhr, Atelier am Bo-

gen Bremgarten, Kosten: 165.–

Pasta handgemacht – Zusatzkurs

Samstag, 13. Juni 2026, 9 – ca. 13.30 Uhr, Nudel-

werkstatt Gontenschwil, Kosten: 115.–

Feuerlaufen
Samstag, 12. September 2026, 14 – 22 Uhr, Troler-

hof Menziken, Kosten: 160.–

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse 
finden Sie unter:
Website: vhsag.ch/wynental

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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TRAINING AB 7.15H // RENNSTART 10:20H    mrsc-muri.ch

25.MAI26
PFINGSTMONTAG

Nu
r  B

a r g e l d  auf  dem
 Festgelände

CHF

MOTOCROSS  MURI

presented by

DIE MOTORRADWELT der Schweiz

LIVE TIMING – Verpassen Sie kein Rennen! 
Verfolgen Sie alle Rundenzeiten 
und Klassierungen live auf swissmoto-live.ch

ZEITPLAN/HORAIRE MOTOCROSS MURI
PFINGSTMONTAG/LUNDI DE PENTECÔTE MURI 25. MAI 2026

FREIES TRAINING/ENTRAÎNEMENTS LIBRES
07.15 – 07.30 Swiss Junior MX85  15 Min.

07.35 – 07.50 Swiss Inter MX2   15 Min.

07.55 – 08.10 Swiss Inter MX1  15 Min.

ZEITTRAINING/ESSAIS CHRONO/QUALIFIKATION
08.25 – 08.45 Swiss Junior MX85    20 Min.

08.55 – 09.15 Swiss Inter MX2   20 Min.

09.25 – 09.45 Swiss Inter MX1   20 Min.

09.55 – 10.25  Swiss Inter MX Sidecar     10/15 Min.

PAUSE/RÉCRÉATION

RENNEN/COURSES VOR JEDEM RENNLAUF EINE EINFÜHRUNGSRUNDE

10.45 – 11.10 Swiss Junior MX85 1. Lauf 15 Min. +2 R

11.25 – 11.55 Swiss Inter MX2   1. Lauf 25 Min. +2 R

MITTAGSPAUSE/RÉCRÉATION DE MIDI   

11.30 – 13.15 Autogrammstunde

RENNEN/COURSES VOR JEDEM RENNLAUF EINE EINFÜHRUNGSRUNDE

13.10 – 13.40 Swiss Inter MX1  1. Lauf 25 Min. +2 R

13.55 – 14.20 Swiss Inter MX Sidecar    1. Lauf 18 Min. +2 R

14.35 – 15.05 Swiss Junior MX85  2. Lauf 15 Min. +2 R

15.20 – 15.50 Swiss Inter MX2 2. Lauf 25 Min. +2 R

16.00 Tombola – Verlosung

16.10 – 16.40 Swiss Inter MX1  2. Lauf 25 Min. +2 R

16.55 – 17.20 Swiss Inter MX Sidecar    2. Lauf 18 Min. +2 R

18.00 Siegerehrung / Distribution des prix

18.30 Jurysitzung / Séance de jury 
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Frühlingsausstellung bei der Garage Gut

Die Garage Gut in Meisterschwanden öffnete Mitte April ihre Türen für die Frühlingsausstellung. 
Neue Modelle oder Occasions-Fahrzeuge konnten bestaunt oder Probe gefahren werden. Als be-
sonderes Highlight wurde zudem direkt vor Ort ein Auto professionell durch die Firma Front Face 
Werbetechnik live foliert.

(dah) – An der Frühlingsausstellung der Gara-

ge Gut an der Lindenmattstrasse 15 in Meister-

schwanden, die am Samstag, 11. April, und Sonn-

tag, 12. April stattfand, herrschte reger Betrieb. 

Bei nahezu sommerlichen Temperaturen nutzten 

zahlreiche Besuchende die Gelegenheit, sich vor 

Ort ein Bild von den neuesten Modellen sowie 

attraktiven Occasion-Fahrzeugen zu machen und 

diese teilweise auch direkt Probe zu fahren. Be-

sonders im Fokus stand dabei der neue Hyundai 

IONIQ 9, der mit seiner klaren Linienführung und 

eleganten Silhouette überzeugte. Der vollelektri-

sche SUV bietet Platz für bis zu sieben Personen, 

erreicht eine Reichweite von bis zu 620 Kilome-

tern und lässt sich dank moderner 800-Volt-Tech-

nologie in rund 24 Minuten von 10 auf 80 Prozent 

aufladen. Einen spannenden Kontrast dazu bildete 

der Hyundai INSTER, ein kompakter Elektro-Stadt-

flitzer, der trotz seiner kleineren Bauweise mit 

einem überraschend grosszügigen und flexiblen 

Raumangebot punktet. Der flache EV-Boden, die 

variabel einstellbaren Rücksitze sowie die Hoch-

dach-SUV-Silhouette sorgen für viel Platz und 

vielseitige Nutzungsmöglichkeiten im Alltag. Ein 

besonderes Highlight der Ausstellung war zudem 

die Live-Folierung eines Ersatzwagens direkt im 

Showroom durch die Firma Front Face Werbe-

technik. Die Besuchenden erhielten dabei einen 

eindrucksvollen Einblick in das Handwerk und 

konnten den Profis bei ihrer präzisen Arbeit über 

die Schulter schauen. Trotz nicht ganz idealer 

Rahmenbedingungen für eine Ausstellung zieht 

die Garage Gut eine positive Bilanz: Die Veranstal-

tung war gut besucht und bot eine hervorragende 

Gelegenheit für persönliche Gespräche und den 

direkten Austausch mit interessierten Kundinnen 

und Kunden.

Entdecken, bestaunen und beraten lassen. Live-Folierung des Ersatzwagens durch die Firma Front Face.

 ● Edle Drinks & Zigarren
 ● Sonnenterrasse
 ● Leckere Snacks
 ● Smokers Lounge

 ● Stilvolle Zimmer &  
Apartments mit Küche

 ● Ideal für Langzeitaufenthalte
 ● Gratis Parkplätze

HOTEL & APARTMENTS BÄRENLOUNGE



Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:
Wir wünschen dem Betrieb Heurüti viel Erfolg mit der neuen 
Website und bedanken uns herzlich für den schönen Auftrag. 
www.heurueti.ch

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, 
Fotografie/Luftaufnahmen

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Dachfenster GmbH

Löwenplatz 3, 5712 Beinwil am See
Telefon 062 772 42 26, 079 366 18 80
www.dachfenster-service.ch
info@dachfenster-service.ch

Ihr Einbauspezialist für und Insektenschutz-Systeme
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ImmoService Partner GmbH: Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen? Wir sind Ihr Partner!

Seit 19 Jahren kennen die Immobilienfachleute der ImmoService Partner GmbH aus Tennwil und 
Aarau den Markt und unterstützen ihre Kundinnen und Kunden bei einem Verkauf zu bestmög- 
lichen Konditionen. «Wir sind die Spezialisten für bereits genutzte Immobilien und bekannt für un-
sere Rundum-Dienstleistungen», erklärt Frank Kessler und lädt zum unverbindlichen Gespräch ein.

(pte) – Frank Kessler wohnt selber im 

Seetal und möchte gerne den Verkauf 

von Immobilien in der Region durch sein 

Fachwissen begleiten. «Oft ist der Erst-

kontakt die grösste Hürde», weiss er aus 

Erfahrung und lädt Personen, die sich mit 

dem Verkauf einer Immobilie beschäfti-

gen, zum unverbindlichen Gespräch ein. 

«Unsere Dienstleistungen gehen weit über 

den eigentlichen Verkauf hinaus», erklärt 

Frank Kessler den Rundum-Service. Die-

ser umfasst unter anderem das korrekte 

Ausfüllen der Grundstückgewinnsteuer- 

Formalitäten und sogar die professionel-

le Hausübergabe. «Mit Matthias Hunger 

haben wir einen eidgenössisch diplo-

mierten Immobilienschätzer in unserem 

Team, der sich extrem zeitnah um eine 

korrekte Wertbestimmung Ihrer Immo-

bilie kümmert», erklärt Frank Kessler die 

ersten Schritte. Mit unkonventionellen 

Lösungen stellt die ImmoService Partner 

GmbH auch Übergangsfinanzierungen si-

cher oder gewährt zinslose Darlehen. «Wir 

stehen beim Immobilienverkauf auf Ihrer 

Seite, finden den passenden neuen Ei-

gentümer für Ihr Haus und bei Bedarf die 

optimale Wohnlösung für Ihre Zukunft», 

hält Frank Kessler fest. Mit diesen fairen 

Angeboten bietet das familiengeführte 

Unternehmen einen spürbaren Mehrwert. 

«Unser Honorar wird übrigens erst fällig, 

wenn die Immobilie verkauft ist», spricht 

Frank Kessler die finanzielle Seite an.
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Frühlingsangebote und kreative Vielfalt bei
Schriber Bernina Näh-World

Ob Nähen, Sticken oder Maschinenservice – die Schriber Bernina Näh-World, Muri und Hochdorf 
bietet alles aus einer Hand. Pünktlich zum Frühling lockt zudem ein attraktives Angebot rund um 
die Bernina 485 Swiss Edition.

(dah) – Die Schriber Bernina Näh-World mit Fach-

geschäften in Reinach, Muri und dem Hauptsitz 

in Hochdorf ist die ideale Adresse für alle, die sich 

fürs Nähen, Sticken, Overlocken sowie für Stoffe 

und Mercerie begeistern. Das Unternehmen bie-

tet ein umfassendes Rundum-sorglos-Paket aus 

grosser Auswahl, persönlicher Beratung und zu-

verlässigem Service. Passend zum Frühling gibt 

es ein attraktives Angebot: Die Bernina 485 Swiss 

Edition, eine kompakte und vielseitige Nähma-

schine für präzises und komfortables Arbeiten, 

ist aktuell für CHF 2045 statt CHF 2195 erhältlich. 

Gratis dazu gibt es einen Obertransporteurfuss 

#50 im Wert von CHF 145 sowie ein Schnittmuster 

für einen Sitzsack. Daraus ergibt sich ein Preisvor-

teil von insgesamt CHF 300. Das Angebot gilt bis 

zum 31. Mai 2026 oder solange Vorrat. Ein Besuch 

lohnt sich aber nicht nur wegen der Aktion. Auch 

für fachkundige Beratung oder den Service von 

Näh- und Kaffeemaschinen ist man hier an der 

richtigen Adresse. Geräte können unkompliziert 

abgegeben und professionell gewartet werden. 

Aktuell begeistert zudem eine grosse Auswahl an 

Hoooked Zpagetti Textilgarn. Mit diesen robusten 

Textilschnüren lassen sich im Handumdrehen kre-

ative Accessoires oder Körbe häkeln. Ergänzt wird 

das Angebot durch beliebte Nähkurse und Work-

shops, bei denen man in geselliger Runde Neues 

lernen und sein Können erweitern kann. Wer keine 

Neuigkeiten verpassen möchte, kann sich zudem 

zudem für den Newsletter anmelden oder «schri-

ber_bernina_naehwelt» auf Instagram abonnie-

ren. Das engagierte Team in Reinach, Muri und 

Hochdorf überzeugt durch Fachkompetenz und 

persönliche Beratung. Ob es um Bügelsysteme, 

Kaffeemaschinen oder kreative Nähprojekte geht 

– die Kundinnen und Kunden werden umfassend 

und individuell betreut. Das Schriber-Team freut 

sich auf Ihren Besuch.

Schnittmuster für einen Sitzsack zum selber nähen gibts gratis dazu. Das Team in Reinach: Tanja Frey-Hilfiker und Chiara Hauri.

Seetal Tourismus 2025:
Vernetzung und nachhaltige Perspektiven

(Eing.) – Am 28. April 2026 fand die Generalver-

sammlung von Seetal Tourismus statt. Zum 30-jäh-

rigen Jubiläum wählte der Verein einen besonderen 

Ort: Auf dem Hallwilerseeschiff MS Delphin be-

grüsste Präsident René Bossard über 60 Mitglieder, 

Gönnerinnen und Gönner sowie Gäste. Im statuta-

rischen Teil der Versammlung wurden sämtliche 

Anträge des Vorstandes einstimmig angenommen. 

Ein besonderer Moment der Jubiläumsversammlung 

war die Gesprächsrunde, die Raum für Rückblick 

und Ausblick bot. Ulrich Steinmann (Gründungsmit-

glied & ehemaliger Vorstand) und Martin Kaufmann 

(ehemaliger Vorstand & Co-Präsident Seetal Tou-

rismus) erinnerten sich an die Anfangszeiten von 

Seetal Tourismus und beleuchteten die Entwicklung 

des Vereins von den ersten Jahren bis heute. Dabei 

wurde deutlich, wie stark sich der Tourismus im See-

tal im Laufe der Zeit professionalisiert und weiter 

vernetzt hat. Den Blick nach vorne richtete Romy 

Bacher, Leiterin Nachhaltigkeit beim Schweizer Tou-

rismus-Verband, mit Inputs zum Thema Nachhal-

tigkeit. Sie zeigte aktuelle Herausforderungen auf 

und illustrierte zugleich die Chancen, die sich für die 

Tourismusregion durch eine nachhaltige Ausrich-

tung ergeben. Rückblickend stand das Tourismus-

jahr 2025 ganz im Zeichen der Weiterentwicklung 

und strategischen Neuausrichtung. Mit der neuen 

Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Luzern so-

wie verlängerten Partnerschaften mit wichtigen 

Sponsorinnen konnte Seetal Tourismus eine solide 

Basis für die kommenden Jahre schaffen. Im Fokus 

der Aktivitäten stehen insbesondere die Themen 

Nachhaltigkeit, Digitalisierung und die Sensibilisie-

rung für touristische Anliegen. Gleichzeitig bleibt 

die enge Zusammenarbeit mit regionalen und kan-

tonalen Partnern ein entscheidender Erfolgsfaktor. 

Um die zusätzlichen Aufgaben zu bewältigen, wur-

den die personellen Ressourcen gezielt ausgebaut. 

Auch organisatorisch brachte das Vereinsjahr 2025 

Veränderungen mit sich: Per 1. Mai 2025 erfolgte 

ein Wechsel in der Geschäftsstellenleitung. Zudem 

schafft eine neue, gezielte Kooperation mit IDEE 

SEETAL zusätzliche Kapazitäten. Weiter wurde eine 

neue Mitarbeiterin eingestellt: Christelle Schmid 

übernimmt ab Mai 2026 Aufgaben in den Bereichen 

Kommunikation und Gästeservice. Die Leiterin der 

Geschäftsstelle von Seetal Tourismus, Melanie Wid-

mer, erläuterte an der Versammlung die breit an-

gelegten Marketingmassnahmen. Seetal Tourismus 

setzte im vergangenen sowie auch im laufenden 

Jahr auf eine ausgewogene Kombination aus klas-

sischen und digitalen Kanälen. Broschüren, Karten 

und ein neu gestaltetes Wimmelbild zur Region 

sorgen für Sichtbarkeit, während Medienkooperati-

onen und das erfolgreiche 2für1-Seetal-Gutschein-

buch gezielt Gäste und Einheimische ansprechen 

und regionale Angebote stärken. Ergänzt wird dies 

durch Veranstaltungen, Partnerschaften sowie 

Kampagnen mit regionalen Partnerorganisationen. 

Hochwertige Foto- und Videoproduktionen tragen 

zusätzlich dazu bei, das touristische Profil des See-

tals weiter zu schärfen. Im digitalen Bereich gewin-

nen Social Media, Newsletter und Online-Marketing 

weiter an Bedeutung. Die Website bleibt dabei das 

zentrale Kommunikationsinstrument und wird lau-

fend weiterentwickelt.



Ein Garten, der auf mehreren Etagen aufgebaut ist, bot Gelegenheit, die vielen Möglichkeiten des Gartenbaus zu erkunden.

Ob Wasser, Holz, Stein, Metall, Feuer und vieles andere mehr: 
Die verschiedenen Elemente sind vielseitig kombinierbar.

Wer einen Naturgarten in Betracht zieht und nach Inspiration suchte, wurde bei diesem Referenzobjekt fündig.

machte, um die Vielseitigkeit in Sachen Gartenbau 

zu präsentieren und zu erkunden. Die Jahreszeit 

und das Wetter waren geradezu perfekt. Die Na-

tur war nämlich am Aufblühen. Und mit ihr die 

Besucher, welche sich anhand von vier unter-

schiedlichen, durch die Beinwiler Gartenbauprofis 

geplanten und umgesetzten Referenzobjekten, 

Inspirationen holen konnten. Und davon gab es 

jede Menge. Da trafen unter anderem Elemente 

wie Wasser, Holz, Stein, Metall jede Menge Pflan-

zen und nicht zuletzt auch Feuer (Flammengrill 

und komplette Outdoorküchen) aufeinander. Feuer 

Gartentag: «ihre gartenwelt» und vier Eigentümer
gaben Einblick in unterschiedliche Traumgärten

(tmo.) – Es war wirklich eine repräsentative «Tour 

de Jardin», zu welcher sich «ihre gartenwelt» zu-

sammen mit gut zwei Dutzend Interessierten auf-

ist dabei ein gutes Stichwort. Geht es nämlich um 

Gartenbau, sind die Fachkräfte von «ihre garten-

welt» Feuer und Flamme. An Ideenreichtum fehlt 

es nicht. Und dass die Zusammenarbeit zwischen 

dem Kunden als Auftraggeber und den Gartenbau-

profis sehr eng ist, wurde anlässlich dieser Garten-

tour mehrfach betont. Dabei wurde eindrücklich 

gezeigt, wie individuelle Kundenwünsche, kreative 

Gestaltungsideen und fachliches Know-how zu 

harmonischen Gesamtkonzepten verschmelzen. 

Von modernen, klar strukturierten Anlagen bis hin 

zu naturnahen Wohlfühloasen war für jeden Ge-

schmack etwas dabei. Die Besucher konnten nicht 

nur die fertigen Projekte bestaunen, sondern er-

hielten bei allen Objekten dank aufgelegter Pläne 

auch spannende Einblicke in die Planungsprozesse, 

Materialisierungen und Pflegekonzepte. Die Gele-

genheit des direkten Austausches mit den Fach-

leuten und Eigentümern rundete den Gartentag ab.

Die Katze muss niemand im Sack kaufen – und schon gar nicht, wenn es um den persönlichen 
Traumgarten geht. Deshalb lud der Gartenbauprofi «ihre gartenwelt» aus Beinwil am See zu 
einem Gartentag ein, bei welchem Interessierte einen Einblick in die Gartenplanung, die Rea-
lisierung und natürlich die sehenswerten Endprodukte erhielten.
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Tag der offenen Tür bei Alpsteg Fenster AG
in Niederlenz

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 09.Mai 2026 - 10.00 - 16.00 Uhr - Lenzhardweg 40, 5702 Niederlenz

Betriebsführungen
Essen & Getränke
Attraktive Rabatte

STANDORT
SCANNEN

(Eing.) – Am Samstag, 9. Mai 2026, öffnet die Alp

steg Fenster AG in Niederlenz von 10 bis 16 Uhr 

ihre Türen für alle Interessierten, Kunden und Be-

sucher.

Nutzen Sie die Gelegenheit, einen Blick hinter die 

Kulissen unseres Unternehmens zu werfen und 

mehr über moderne Fenster-, Türen- und Beschat-

tungslösungen zu erfahren.

Unsere Fachberater stehen Ihnen während des 

gesamten Tages für persönliche Gespräche und 

individuelle Fragen rund ums Bauen, Renovieren 

und Energiesparen zur Verfügung. Entdecken Sie 

unsere Produkte vor Ort, lassen Sie sich inspirieren 

und informieren Sie sich über aktuelle Möglichkei-

ten für Ihr Zuhause.

Gerade für Hauseigentümer ist der Zeitpunkt in-

teressant: Themen wie Energieeffizienz, Renovati-

onen und mögliche Veränderungen rund um den 

Eigenmietwert beschäftigen aktuell viele Eigentü-

mer. Gerne zeigen wir Ihnen auf, welche Möglich-

keiten moderne Fenster- und Beschattungslösun-

gen heute bieten.

Ein besonderes Highlight sind die Betriebsfüh-

rungen, bei denen Besucher einen spannenden 

Einblick in unsere Abläufe und unsere tägliche 

Arbeit erhalten. Erfahren Sie aus erster Hand, wie 

Projekte bei der Alpsteg Fenster AG entstehen und 

umgesetzt werden.

Neben informativen Einblicken erwartet die Be-

sucher auch eine gemütliche Atmosphäre mit 

Verpflegung, bei der genügend Zeit für Gespräche 

und Begegnungen bleibt. Der Anlass bietet die 

ideale Gelegenheit, unser Team persönlich ken-

nenzulernen und sich unverbindlich beraten zu 

lassen.

Ob Bauprojekt, Renovation oder einfach aus Inte

resse – ein Besuch lohnt sich. Das Team der Alp

steg Fenster AG heisst alle Gäste herzlich willkom-

men.

SEENGEN UND FAHRWANGEN TELEFON 062 777 66 88 WIDMERDACH.CH

DÄCHER    
FASSADEN     
SPENGLEREI  

Argovia Immobilien GmbH 
Löwenplatz 13, 5712 Beinwil am See
www.argovia-immobilien.ch
062 765 54 11 Daniel Amsler Thomas Amsler

Ihr Partner mit sozialem Engagement
Beinwil am See  I  062 765 54 00

www.seetalwerk.ch

Hauswartungen

Räumungen

Endreinigungen

Gartenpflege

und viele weitere Arbeiten

www.meierelektro.swiss
info@meierelektro.swiss
telefon 056 667 10 11
bettwil, boswil, sarmenstorf

www.meierelektro.swiss
info@meierelektro.swiss
telefon 056 667 10 11
bettwil, boswil, sarmenstorf
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Frühlingswoche bei der Gärtnerei Vogel

Bei strahlendem Frühlingswetter ist die Gärtnerei Vogel in Seon mit ihrer Frühlingswoche erfolg-
reich in die neue Saison gestartet. Mit zahlreichen Besucherinnen und Besuchern sowie regiona-
len Highlights wurde der Frühling somit eingeläutet.

(dah) – Die Frühlingswoche der Gärtnerei Vogel 

an der Seetalstrasse 103 in Seon, die vom Mon-

tag, 20. April, bis Samstag, 25. April, stattfand, 

markierte bei idealen Wetterbedingungen einen 

gelungenen Start in die neue Gartensaison. Son-

nige Tage und angenehme Temperaturen lockten 

zahlreiche Besucherinnen und Besucher an und 

sorgten für eine lebhafte und positive Stimmung. 

Bereits im Vorfeld hatte das Team alle Hände voll 

zu tun, um rechtzeitig ein ansprechendes Sorti-

ment bereitzustellen und die Gärtnerei optimal 

auf die Frühlingswoche vorzubereiten. Entspre-

chend intensiv war die Zeit vor dem Anlass, wes-

halb sich Martin Vogel ausdrücklich bei seinem 

gesamten Team für den grossen Einsatz und die 

geleistete Arbeit bedankt. Am Samstag wurde zu-

dem noch gefeiert. Dazu wurden die Gäste mit fei-

nen Hamburgern verwöhnt, die vom Burgertruckli 

der Seetal-Metzg frisch zubereitet wurden. Nach 

wie vor spielen Nachhaltigkeit und das regionale 

Einkaufen eine zentrale Rolle in der Philosophie 

der Gärtnerei Vogel. Besonders gefragt sind in 

diesem Jahr Gemüse- und Kräuterpflanzen, die 

viele Kundinnen und Kunden im eigenen Garten 

anbauen möchten. Der Trend hin zur Selbstver-

sorgung und zu frischen, regional produzierten 

Lebensmitteln ist deutlich spürbar. Das Sortiment 

wird nun schrittweise und angepasst an die Wet-

terentwicklung erweitert, um den Kundinnen und 

Kunden jederzeit eine optimale Auswahl bieten zu 

können. Aktuell ist jedoch noch nicht das gesam-

te Angebot verfügbar, da der Frühling in diesem 

Jahr ungewöhnlich früh eingesetzt hat, während 

die Nächte weiterhin kühl geblieben sind. Auch die 

Zusammenarbeit mit regionalen Partnern ist für 

Martin Vogel von grosser Bedeutung. So entste-

hen immer wieder gemeinsame Projekte und An-

lässe. Die Terrasse der Gärtnerei soll künftig ver-

mehrt für verschiedene Veranstaltungen genutzt 

werden, etwa für ein Bräteln oder einen geplanten 

Anlass in Zusammenarbeit mit der Vogelwarte 

Sempach. Damit möchte die Gärtnerei Vogel nicht 

nur ein Ort für Pflanzenliebhaber sein, sondern 

auch ein Treffpunkt für die Region.

Gut besuchte Frühlingswoche bei der Gärtnerei Vogel. Feine Burger vom Burgertruckli der Seetal-Metzg wurden serviert.
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25 Jahre Leidenschaft auf dem Wasser

Seit einem Vierteljahrhundert bildet Patrik Gut bei der Bootswerft Männich AG angehende Mo-
torbootführer aus. Mit viel Erfahrung, Engagement und einer grossen Portion Freude blickt er auf 
eine bewegte und ereignisreiche Karriere zurück.

(dah) – Patrik Gut feiert sein 25-jähriges Jubiläum 

bei der Bootswerft Männich AG, wo er seit vielen 

Jahren mit grossem Engagement als Fahrlehrer 

tätig ist. Seine Leidenschaft für das Wasser be-

gann bereits in jungen Jahren, da er durch den 

Surf- und Snowboardladen seines Vaters früh 

mit dem Element Wasser in Berührung kam. Nach 

der Schliessung des Ladens ergab sich für ihn 

eine neue Chance: Michael Männich fragte ihn, 

ob er jemanden kenne, der als Fahrlehrer einstei-

gen könnte. Aufgrund der veränderten Situation 

entschied sich Patrik Gut kurzerhand selbst für 

diesen Weg und begann im April 2001 als Mo-

torbootfahrlehrer. Seine Ausbildung absolvierte 

er beim Verband zum eidgenössisch diplomierten 

Motorbootfahrlehrer und Segellehrer VSMS. Der 

Einstieg in seine neue berufliche Laufbahn ist ihm 

bis heute lebhaft in Erinnerung geblieben, nicht 

zuletzt wegen des aussergewöhnlich schlechten 

Wetters – gefühlt regnete es den ganzen Monat. 

Dennoch liess er sich davon nicht entmutigen und 

blickt heute auf eine abwechslungsreiche und 

ereignisreiche Zeit zurück, die von vielen schö-

nen, aber auch herausfordernden und vor allem 

humorvollen Momenten geprägt war. So erinnert 

er sich beispielsweise an eine Situation beim An-

legen, bei der plötzlich das Steuerrad abbrach – 

ein Erlebnis, das sicherlich unvergessen bleibt. Im 

Laufe der Jahre konnte er auch Veränderungen in 

der Natur und den Wetterbedingungen beobach-

ten. Während es früher ein besonderer Moment 

war, wenn die Sicht bis in die Berge reichte, gehört 

dies heute beinahe zum Alltag. In seiner bisheri-

gen Tätigkeit hat Patrik Gut rund 2500 Schülerin-

nen und Schüler erfolgreich auf ihrem Weg zum 

Motorbootführer begleitet. Dafür kommen etwa 

40 000 Betriebsstunden zusammen – zusätzlich 

zu den vielen Stunden, in denen er ohne laufen-

den Motor sein Wissen vermittelt und erklärt. 

Neben seiner Tätigkeit auf dem Wasser war er in 

den Wintermonaten von Dezember bis etwa März 

auch als Ski- und Snowboardlehrer aktiv. Diese Tä-

tigkeit beendet er nun, wodurch sich seine Saison 

als Fahrlehrer künftig von Februar bis Dezember 

erstreckt. Trotz der vielen Jahre im Beruf ist seine 

Begeisterung ungebrochen. Es bereitet ihm nach 

wie vor grosse Freude, neue Menschen auf ih-

rem Weg zum Motorboot- oder Segelbootführer 

zu begleiten. Daher ist er überzeugt, dass er auch 

in Zukunft – bis zu seiner Pensionierung – dieser 

Branche treu bleiben wird.

Patrik Gut erlebte so einiges in seiner Karriere als Fahrlehrer.
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